
Texte zu § 87

§ 758 ZPO Durchsuchung; Gewaltanwendung

(1) Der Gerichtsvollzieher ist befugt, die Wohnung und die Behältnisse des Schuldners zu durch-
suchen, soweit der Zweck der Vollstreckung dies erfordert.

(2) Er ist befugt, die verschlossenen Haustüren, Zimmertüren und Behältnisse öffnen zu las-
sen.§ 759 ZPO Zuziehung von Zeugen.

Wird bei einer Vollstreckungshandlung Widerstand geleistet oder ist bei einer in der Wohnung des
Schuldners vorzunehmenden Vollstreckungshandlung weder der Schuldner noch eine zu seiner
Familie gehörige oder in dieser Familie dienende erwachsene Person anwesend, so hat der
Gerichtsvollzieher zwei erwachsene Personen oder einen Gemeinde- oder Polizeibeamten als
Zeugen zuzuziehen.

§ 760 ZPO Akteneinsicht; Aktenabschrift

Jeder Person, die bei dem Vollstreckungsverfahren beteiligt ist, muss auf Begehren Einsicht der
Akten des Gerichtsvollziehers gestattet und Abschrift einzelner Aktenstücke erteilt werden. Wer-
den die Akten des Gerichtsvollziehers elektronisch geführt, erfolgt die Gewährung von Akten-
einsicht durch Erteilung von Ausdrucken, durch Übermittlung von elektronischen Dokumenten
oder durch Wiedergabe auf einem Bildschirm; dies gilt auch für die nach § 885a Absatz 2 Satz 2
elektronisch gespeicherten Dateien.

§ 762 ZPO Protokoll über Vollstreckungshandlungen

(1) Der Gerichtsvollzieher hat über jede Vollstreckungshandlung ein Protokoll aufzunehmen.

(2) Das Protokoll muss enthalten:

1. Ort und Zeit der Aufnahme;
2. den Gegenstand der Vollstreckungshandlung unter kurzer Erwähnung der wesentlichen Vor-
gänge;

3. die Namen der Personen, mit denen verhandelt ist;
4. die Unterschrift dieser Personen und den Vermerk, dass die Unterzeichnung nach Vorlesung
oder Vorlegung zur Durchsicht und nach Genehmigung erfolgt sei;

5. die Unterschrift des Gerichtsvollziehers.

(3) Hat einem der unter Nummer 4 bezeichneten Erfordernisse nicht genügt werden können, so
ist der Grund anzugeben.

§ 763 ZPO Aufforderungen und Mitteilungen

(1) Die Aufforderungen und sonstigen Mitteilungen, die zu den Vollstreckungshandlungen gehö-
ren, sind von dem Gerichtsvollzieher mündlich zu erlassen und vollständig in das Protokoll
aufzunehmen.

(2) Kann dies mündlich nicht ausgeführt werden, so hat der Gerichtsvollzieher eine Abschrift des
Protokolls zuzustellen oder durch die Post zu übersenden. Es muss im Protokoll vermerkt
werden, dass diese Vorschrift befolgt ist. Eine öffentliche Zustellung findet nicht statt.
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